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Gemeinschaftsschule setzt starkes Zeichen zumVolkstrauertag
KIRKEL (red) Am Montag fand im
Gebäude der Freiwilligen Ganztags-
schule an der Schule an den Linden
– Gemeinschaftsschule Kirkel –
eine besondere Veranstaltung zum
Volkstrauertag statt, wie die Schule
in einer Mitteilung bekannt gibt.
Daran nahmen die Schülerinnen
und Schüler der Klassenstufe zehn,
der Limbacher Ortsvorsteher Max
Limbacher, der Geschäftsführer des
Sozialverbands VdK, Carsten Baus,
sowie Vertreterinnen und Vertreter
der Schulleitung – Stephanie Klein,
Christian Messemer und Michael
Bollenbach – teil. Auch zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger aus der
Gemeinde waren der Einladung ge-
folgt.
Für die musikalische Gestaltung

sorgte Musiklehrer Jan Becker, un-
terstützt von Dietmar Wagner. Der
Schülerchor der zehnten Klassen
trug die Lieder „Unfriede herrscht
auf der Erde“ sowie das hebräische
Friedenslied „Hevenu schalom alej-
chem“ vor und schuf damit eine
eindrucksvolle und bewegende At-

mosphäre. In einer beeindrucken-
den, schülernahen Rede erinnerte
Ortsvorsteher Max Limbacher an
die Bedeutung des Volkstrauertags.
Er gedachte der zivilen und mili-
tärischen Opfer von Kriegen und
lenkte den Blick auf die Frage, wie
wir heute – im Großen wie im Klei-
nen – Konflikte vermeiden können.
Limbacher betonte, dass Frieden
nicht selbstverständlich sei und
dass es Mut, Empathie und Dialog-
bereitschaft brauche, um ihn zu be-
wahren.
Im Anschluss trugen zehn Schü-

lerinnen und Schüler Texte zum
Gedenken vor, die verschiedene
Aspekte des Friedens und der Er-
innerung beleuchteten. Sie erin-
nerten an die Opfer vergangener
Kriege, an Menschen in aktuellen
Krisenregionen und an diejenigen,
die unter den Folgen von Krieg und
Vertreibung leiden. AuchdieVerant-
wortung junger Menschen für eine
friedlichere Zukunft und die Be-
deutung von Respekt, Fairness und
Mitgefühl im Alltag wurden hervor-

gehoben. Nach dem offiziellen Teil
der Veranstaltung begaben sich die
Anwesenden gemeinsam zum Lim-
bacher Friedhof, wo eine Kranznie-
derlegung stattfand. Dort wurde der
Opfer von Krieg und Gewalt still ge-
dacht. Limbacher hob hervor, dass
es nicht selbstverständlich sei, dass
sich eine Schule in dieser Form am
Volkstrauertag beteiligt und sich
so klar gegen Ausgrenzung und für
ein friedliches Miteinander posi-
tioniert. ChristianMessemer dankte
im Namen der Schulleitung für die
Einladung und betonte, wie wichtig
es sei, dass Schule und Gemeinde
gemeinsam Zeichen des Erinnerns
und des Friedens setzen.
Die Veranstaltung verdeutlichte

eindrucksvoll, dass Erinnerungs-
kultur lebendig bleibt, wenn junge
Menschen aktiv daran teilhaben. So
wurde derVolkstrauertag an der Ge-
meinschaftsschule Kirkel nicht nur
zu einem Moment des Gedenkens,
sondern auch zu einem starken Zei-
chen für Frieden, Zusammenhalt
undVerantwortung.

Schülerinnen
und Schüler der
Klassenstufe
10 haben sich
bei der Gedenk-
veranstaltung
einiges überlegt.
FOTO: STEPHANIE KLEIN

„Das Lädchen“ in
Kleinottweiler lädt
zu Adventsverkauf
KLEINOTTWEILER (red) „Das Läd-
chen“ in der Homburger Straße 11
lädt für Samstag, 29. November, 10
bis 16 Uhr, zu einer Adventsaktion
ein, wie die Einrichtung in einer
Mitteilungbekannt gibt. In vorweih-
nachtlicher Atmosphäre bietet das
Lädchen eine Auswahl an saisonal
ergänzt dargestelltem Kunsthand-
werk sowieweihnachtlichemOriga-
mischmuck, Büchern, Mistelzwei-
gen, Quittengelee, handgestrickten
Socken, winterlichen Sträußen und
neu im Sortiment:Waldorfpuppen.
Die Besucherinnen und Besu-

cher erwartet ein Angebot in ad-
ventlich geschmücktem Ambiente
mit Punsch und Plätzchen. Der
gesamte Erlös der Aktion kommt
der „Projektgruppe Kinder und Ju-
gendliche“ der „PSP Saarpfalz“ zu-
guteundunterstützt damit psycho-
sozialeProjekte für jungeMenschen
in der Region.

Vortrag über
Kanadas Westen
KIRKEL (red) Die Volkshochschule
Kirkel lädt für Montag, 1. Dezember,
19 Uhr, zu einem Dia-Vortrag in das
Feuerwehrhaus in Altstadt ein, wie
dieVHS in einer Mitteilung schreibt.
Unter demTitel„KanadaBC“nimmt
Referent Eberhard Kühler die Be-
sucherinnen und Besucher mit auf
eine Bilderreise durch die Natur Bri-
tish Columbias und die Landschaf-
ten der Rocky Mountains. Gezeigt
werden stille Seen, Naturreservate,
historische Goldgräberstädte sowie
Eindrücke der vielfältigenTierwelt.

DerEintritt ist frei, eineAnmeldung ist
nicht erforderlich. Rückfragen sindmöglich
unter Tel. (06841) 8 91 96oder online
unterwww.kvhs-saarpfalz.de.

Pfälzerwald-Verein
Oberbexbach
OBERBEXBACH (red) Die Wande-
rung zur Jahresabschlussfeier des
Pfälzerwaldvereins Oberbexbach
am Samstag, 29. November, beginnt
wegen Platzmangels nicht ab der
Steinberghütte, sondern um 14 Uhr
am Blumengarten in Bexbach. An-
schließend geht es zum Abschluss
gegen15.30UhrzurAwo inBexbach,
Fasanenweg6.Diese Feier findet nur
fürdieangemeldetenVereinsmitglie-
derstatt.Bereits jetztkündigtderPWV
seineVereinsfahrt 2026 vom 3. bis 7.
Juni nachMarquardstein imChiem-
gau an. Infos und Anmeldung bei
ManfredCollmar,Tel. (0 68 26)47 86,
oder Theo Holdmann, Tel. (0 68 26)
96 01 16. Anmeldeschluss ist der 10.
April 2026.

Homburg honoriert junge Hobbyautoren

VON STEFANHOLZHAUSER

HOMBURG Im Rahmen der Eröffnung
des 50. Homburger Nikolausmarktes
sind die Bestplatzierten des Wett-
bewerbs „Hom-Buch – Homburger
Schreibfeder“ausgezeichnetworden.
Die Homburger Schreibfeder fördert
kreatives Schreiben der Unterstufen
im Rahmen der Jungen Hom-Buch
mit dreistelligen Geldpreisen für die
Klassenkassen. Aufgerufen zu die-
semWettbewerb waren die Klassen-
stufen fünfbis siebenderHomburger
Gymnasien, der Gemeinschaftsschu-
le Neue Sandrennbahn sowie der
Robert-Bosch-Schule. Die Junge
Hom-Buch hat sich im Rahmen des
Lesefestes Hom-Buch in diesem Jahr
die Förderung von Kreativität bei
Kindern auf die Druckfahnen ge-
schrieben. Der Spaß am Schreiben
und Erfinden von Geschichten soll
unterstützt oder auch dort geweckt
werden, wo er noch schlummert.
Dies berichtet der Autor Markus
Heitz. So sei mit ihm zusammen die
Idee zur Vergabe der ersten Hom-
burger Schreibfeder entstanden. Es
gehe darum, in einerWelt von Smart-
phones, Computern, Streaming- und
TV-Serien sowie Games oder KI-An-
wendungen fest an die Macht der
eigenenVorstellungskraft zuglauben.
Es gehe um selbstentwickeltes Story-
telling. Und die Einstiegshürde zum
Mitmachen solle möglichst niedrig
sein.AusgewähltwurdendieThemen
Märchen, Sagen und Legenden.
So würden Kinder leichteren Zu-

gang zu fantastischen Stoffen ge-
nießen und sie aus verschiedenen
Bereichen der Literatur und Medien
kennen. Bei diesemWettbewerb ging
es darum, eigene Geschichten zu er-
finden. Sie sollten im lokalen Umfeld
angesiedelt sein – dort, wodie Kinder
wohnen, wo sie Sport machen, wo
gelebt wird und auch an vielen ande-
ren Plätzen.
Um den Wettbewerb bekannt

zu machen, wurden die einzelnen
Schulleitungen einschließlich der
Lehrerinnen und Lehrer mit ins ge-
meinsame Boot geholt. Um das Ein-
reichen der Wettbewerbsbeiträge
zu vereinfachen, gaben die Kinder
ihre aufgeschriebenen Geschichten
in ihrer Schule ab. Dort wurden sie
dann am 31. Oktober abgeholt. An-
schließend lag es an der Jury, der
auch Heitz angehörte, die einzelnen
Wettbewerbsbeiträge zu bewerten.
Der erste Platz der Klassenstufen

fünf ging an Elena Jana Haßfeld vom
Gymnasium Johanneum. Ihre Ge-
schichte trägt den Titel „Magic Por-
tal“.
Die Silbermedaille errang Magda

Berta Heil vom Mannlich-Gymna-
sium mit ihrem Beitrag „Das Ge-
heimnis des Glockenturmes“. Und
über die Bronzemedaille freute sich
Malea Frerichs vom Gymnasium Jo-
hanneum mit „Das Geheimnis vom
Liemburger Wald“. Bei den Klassen-
stufen sechs gab es am Beitrag „Der
Jäger und der Nembranus“ von Ka-
tharina Kaindl vom Mannlich-Gym-
nasium kein Vorbeikommen. Hinter
ihr landete Nadini Halgamuge vom
Saarpfalz-Gymnasium mit „Ava und
der Fluch vom Hochburg“ auf dem
zweiten Platz.
UndBronze ging an SophiaHecker

vom Saarpfalz-Gymnasium mit der
Geschichte „Gefangen in einer ande-
renWelt“. Bei derKlassenstufe sieben
waren die Beiträge aus der Gemein-
schaftsschule Neue Sandrennbahn
nicht zu schlagen: Es siegte Malk Sa-
lim mit „Die Uhr in der Mauer“, vor
Hannah Alzarkaly mit „Du bist spät
dran“ sowie Anzhelina Bilousova mit
„Die Dunkelheit des Schlossbergs“.
Sämtliche prämierten Geschich-
ten können auf www.hombuch.de/
schreibfeder/ nachgelesen werden.
Begleitet wurde die Preisverleihung
vom Schulchor des Johanneums, in
demauchMädchenmit dabeiwaren,
die nachher bei der Schreibfeder für
ihre Geschichte ausgezeichnet wur-
den. Sie stellten also gleich ihr dop-
peltes Geschick in Sachen Schreiben
und Singen eindrucksvoll unter Be-
weis. Mit dabei war auch als Juryvor-
sitzende die saarländische Ministe-
rin für Bildung und Kultur, Christine
Streichert-Clivot.
Der Lions-Club Homburg Saar-

Pfalz übergab die Preise. Veranstal-
ter Hans-Joachim Burgardt erklärte
noch einmal, wie es zur Idee kam,
diesen Wettbewerb auszuschreiben:

„Ich hatte in einer Zeitung ein Foto
gesehen, auf dem ein Junge in einer
Straßenbahn zu sehen war, der ein
Buch las. Darunter stand ‚Eine selte-
ne Aufnahme einer aussterbenden
Art‘. Und dies hat mich wirklich be-
rührt.“
Die Verleihung moderierte Vera

Backes. Streichert-Clivot sagte: „Die
Hom-Buch ist ein wunderbares Le-
sefestival. Es bringt Jahr für Jahr
wunderbare Autorinnen und Auto-
ren in die Stadt. Für die Idee, diesen
Schreibwettbewerb durchzuführen,
war ich direkt Feuer und Flamme.
Lesen ist einerseits etwas ganzWun-
derbares. Und an Eltern, die da sind:
Ich finde es wunderbar, wenn sie
mit ihren Kindern lesen. Sie tun den
Kindern einen ganz großen Gefallen,
weil Lesen der Schlüssel zurWelt ist.
Und das Schreiben kommt danach
ganz automatisch.“

Mit der Verleihung der
Homburger Schreibfeder
wurden kreative Texte
von Kindern der Klassen-
stufen fünf bis sieben
prämiert.

Im Schulchor des Johanneums sangen auch einigeMädchenmit, die bei der Schreibfeder ausgezeichnet wurden.

Stolz präsentieren die jungen Autoren ihreWerke bei der Preisverleihung der Homburger Schreibfeder. FOTOS (3): STEFANHOLZHAUSER

Im Rahmen der Preisverleihung herrschte vor der Bühne großer Andrang.




